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Ihr  Sqhreibem  vom, 29*3*1956
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ich  herzl,ich  erwiidöre5  pcb.rieb  ptir  sa:,aerzeit»  die SendunB

stttttfindexx*
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8i;arriber;zer  See uhd heute  la  Bü.«:tesvorsitzender  der  Lan.«]smannöahmft

ahrerar  !Tovölle.n-  ür3  Gedichtbät,.de,  vor  allem  durch  seine  Romane

ostdmtatscpön,  fernex,  ae:  heitera  .E3e'r1inör  Romart  "Grunk"  uM  ß'esonde"ra

kurze:ii  iöüe:"itl'iüh  verpiel"irt  mit  köetlicheri  Zeichnt,px,r<en  'Yon  'Pia.ofesaöy

Ernst  von  Dombroivas)ci  aö  ersc,hie.iian  sinel,  zlus dieser  at«ülu:».g  ubermti-

tiger  ai*henb'tirBiaüher,  von  I-Iuxnör stotzender  Erzählungen,.liest  er
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An den
ITorddeutsc}ien  h'uhdfmlc
Progr*  -?erw*

Hanaover
Ruao1fl-von.Beyüv'i.igseri.Ufer betr*Konto-.ThTra  )fld/4613/523

Ihr  Sühreibe::x  vom  7*4sP"',a56

Sehr  r,,eehrte  I-Ie:hren,

ioh  danke  Ih.nen  ftir  den  eben  empfangenen  Verpf1iohtungssahein,  der

aich  auf  mein  Ifi.anuskript  "I)ie  deu,tsahe  Volkskirche  in  8iebenbtirgen"

bezieht  und  bin,  v'ie  Sielaua  der  hier  beigelegten  Einverständnis  -

Erklii:rang  ersehen,  mit  dem bkaufshonorar  von  '300*-  D.flt einve'rstan-

den*

lö'('l  r:&'hte  Sie  dit'riei  daran  erini:xern,  daß  ich  das  I'iri'.anuskripti  st,hon

vor  längerer  Zeit  selbst  ftir  Ihreri-  Sender  beim  Bayrisoher.  Rundfunk

in  )i'ltinahen  auf  Wösoh  Ihrer  AbtJult*Wfört  auf  Band  gesprochen  habe,

ao daß  mir  -  wie  in  frti.heren  J!lllen  - auch  noch  ein  Sprechhonorar

ZLI"  -t-,e»t@

Ich  wii.re  d.ar,.kb=r,  "'O-)r).  ich  von  Ihrie.r.  die  Höhe  dieses  Sprechhonorars

erfahren  dttrfte.

4Be11aetändn1s .Erklärang
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An den
Norddeutr,icheq  'Rur.dfunk

Abt«Kalt.Wort/UKW
Hannover
Rua.-v*'-:Bennigsen-Ufer Ihr  Sahreiben  vom 293*1956

mein  "  ll 1 ö 4,  n

Sehr  geehrte  Herren,

heute  vorrnittag  ffabe  ich  bei:rn  Bayrisahen  Rundfunk  in  I;Ittnchen  diö

fürif  Greüah'ichten  aua  meinem  :Buah  '!Flausen  t,trid Flunkeyeien",  die  Sie

ftir  Ihre  Sendt,ing,  am 1a15*1956,  13*15  bis  14*oo  Uhr  bestimmt  haben,

für  Sle aaf  Ba.nd gesprochen*  Da es sich  wuhrend  des Sprecheris  er7a'b,

daß lüh  im:.erhalb  der  vorBesehe:ten  35 Mlnuteri  mit  Iieichti,<'<keiat;  noch
eine  sechste  Gesahichte  vorlesen  konrite,  habe  ich  das  getan  md

dafür  'lDie  Irrfahrten  des  Odysaeus"  gewählt,



Starriberg  am See,  21*9*1959

1)r*Jtti'geai  ff,H;4;ebreaM  zur  Auswahl  vier  ",i'eihnachtsmanus-

Gedicht,e  ni=Jikolaus  yu'id  d':e  böüen  I3ußexx" und  l'Adveri.ts
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D e u ) s c h e B €l n k A G. H a n n o v e r

P o s 1 s c h e c k k o n + o i H a n n o v e r 1T

Abteilung

Kulturelles  1%7ort

Bllle In der Anlworl  iingeben

unsei  Zeichen Haniiover

15.5.1961

Sehr  geehrter  T-Ierr  Dr.  Zillich

Wir  danken  Ihnen  jür  dle  Einsendung  Ihres  Manuslripts

und  bitten  Sie  um Entschuldigung  wegen  der  Verzögerung

unserer  Antwort.  Wir  haben  Ihre  Arbeit  mit  Interesse

,gelesen,  müssen  sie  Ihnen  aber  zu unserem  Bedauern  zu-

r'iickreichen,  da wir  keine  Möglichkeit  sehen,  sie  i:n

unser  Programm  zu nehmen.  Bitte,  sehen  Sie  in  diesem

negativen  Bescheid  keine  aMällige  Kritik,  Bei  der  gro-

ßen  Fülle  von  Einsendungen,  die  uns  fortlaufend  zu.gehen,

sind  ii-vir  immer  wieder  genötigt,  Gesichtspunkl-e  zu be-

rücksichtigen,  die  derri  Autor  nicht  ohne  Beeinträchtigung

seiner  persönlichen  Auffassung  nahegelegt  werden  können.

S'lir  hoffen  auf  Ihr  Verständnis.

Mit  den  besten  Empfehlungen

NORDI)EU!'SC'HER  RUNDFUNI<-

I  7.n1a1,G  Funkhaus Hannover
ii(,y(iBBvB1;BpBrBBI-oniiAbt-Ku1ture11esWOrt

4n1a,g.e.

(Wilhelm  Asche  )
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